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Hans-Peter Ehmke ist seit dem 7. März wieder Bürgermeister unserer
Gemeinde Blekendorf. Nachdem er ihm als 2. stellvertretender
Bürgermeister den Beamteneid abgenommen hat, gratuliert im Gasthaus
Siewers als Erster Holger Schöning (auf dem Foto links).
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Thomas Klodt und Erhard Lühr vertreien sein'

Fremdenverkehrsgemeißchaft HohwaJter Bucht: Btugermoister l{aos-P-cter Ehmke' Gerlide Mü[er'

g"kJ.{rgu"L Kina;-rgartenteirflt: Bürgermeister, Dieter Bir' Jürgen Lange (wGB)'
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vergeben Die

Tisol era$eiten ffn 17.993,62 DM an fa. Bu'tatt"t, fuftoU »i" Uu*""tUeiten für 27 253'21 DM an Fa'

saita selent. Die Zimmeremrbsiten für rt.+Jj,si;M - n" steen' Käüren und die Dachdeckerarbeiten für
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Die Kurabgaben_ uo.l St.arrareoot uogs'g"btlhreo *"ien ie * Fa"hausschls§ be§prochen ve*ind€rt

und ia einer neuen Satzung medergelegt] äie einstrmmig befürwortet wrude sio enthält z'T krtiftige

Anhebung€n der Gebilhrerl uad nttgotc. Äsgetorntt"n bl;ben die St!-andk6rbe Ebenfrlls verände't wude

die Satanng über die Erhebug eircr Fremdenverkehrsabgabe

Dic Anschaffimg von zehn neuen it"*[ntt"" 
-""ta" 

ebenso einstiimig befürwortet wie die

Auaragsvergabe fir die Reaovierung aJ Toitettengebeudes am Stand 
-Dieses 

Gebäude muss in dieser

Saison noch einmal genutztlr,era"r, füti"";"rru;t* Neubau rl'elilen zuschussartriiqe gestellt und eio

vorzeitiger Baubeginn (vermutlich schon im Herbst) E?ird beantragt'

ln der Einwohnerftag"stt-a" vorae"''i"t-ä"men angesfrochen (Tivoli' Schulbusverkehr Ratllarl

Behelßbräcke Blekendorf, Bebaürng Haansahl)-

Ende der SitzuDg: 21.15 tlhr
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Hans-Peter Ehmke ist wieder Bürgermeister
lm dritten Wahlgarre wurde der SPD-Polititer mit einfacher Mekheit eewählt

Di€nstag, 7.M:Lz. Wer hatte vor gut zwei Jatren schotr g€dacht, dass sich im Saal des Gastbauses
Siewers io IGköl die G€lnsindevertretung wieder zur Wahl des Bürgermeisters einfinden sollte. Rund
120 gespannte Zuhdre, B,arteten auf das, was da kommen wärde. Eingeweilrte glaubten schon das
Ergebnis zu kmnen, aber boi geheimen Walden istja bekamtlioh alles möglich...

Zunächst edffiete }lans-Peter Ehmke als amtierender Bürgenneisrer die Sita]ng, begrüßto die
Zuschau€r und filrte danq Dieter BiIr (CDU) als rcuen Gemeindelrrtretor ein, derja bekamtemaßcn
für Iörg Strauch uacküclde. Als Holgor Schöning daft als 2.srellverretender Bijrgermeister dio
Veßamnduagsleitung übemak4 kaften die eiaartrtrn Vorschli8e: SPD: Hans-Peter Ebrnke: CDU:
Jürqen Klodl WGB: EckaJt August.

Die CDU hatte übrigeos auf ihrer Mitgliederversanrmluag am 1.3. mit ca. zwei Drittel Mekheit
den Vorscülag Jijrgen l{odt aufüchterhalte& Androas Köpko oruürte für die WGB, dass die beiden
anderen IGndidaten nicht wählbar seietr und somil Eokad Augus vogeschlagen $ündo. Das deutrte
für viele schon auf den möglichen Ausgang hin.

Dann r,vurde goheim gewätrlt, je\icils ein Gemehde.t,€rtreter na.hm einen Stirnmzettel in Empfang,
giig io die Ecke, füflte mit dem dort deponierteä Kugelschreiber den Stimrnzettel aus, fr.ltEt€ ihn
zweima.l und legte ftn für a.lle sichtbar in den Sektkäbel auf dem Tisch. Das Ergebnis beim eßten
Wahlgaüg: Ehrn&e 6, Klodt 5, August 2. Ebenso im zweiten Wa.blgang.

Im dritten Wahlpog standea vorscLriftsgemiS nur noch die beiden IGndidater mit der höchsten
Stimmenzall auf dem Zettel, a.lsonsten war der Ablauf uwerändert. Ergebnis: Ehrnke 6, Klodt 5,
Entlaltüng 2.

Erwartungsvolle, ater recht optimistische Gesichter bei der SPD vor der Sitamgr v.l. Eans-Peter
Ehmke, Gerd Thiessen, Erhard Lühr, Holger Schöning, Ilolger Ehlers, Ileidi Ehmke

Freude und Jubel bei der SPD und bei vielen Anwssenden, keine große Übermschung bei der CDU
rmd direlte, faire Crratulationen schlossr sich an.

Zum Stellvetretq $.urde Jürgen Klodt dal|rl einstimmig bei eigener Enthaltutrg bestimmt. Die
WGB stirnmte für ih4 obwolil er eben noch als rucht w?ihlbar bezeichnet wurde. Naja.

Die CDU zog dann ihre Vertreter aus allen Äusschüssen zurück und ebnete danrit den Weg ffr
NeuI!tshlsn. Die ,,KN" vemuteten zu Recht, dass die CDU nun wohl ibrc ,,Geschenke" an die WGB
u'ieder einsammeln wolle, die sie bei der Wall von J&g Strauch vor zw6i Jalren gemacfu hatte uod die
der WGB mellr Postcn und Einfluss gegeben hatte als es der Wähler vorgeseh@ hatte.

Der in detr vorherigen ,Arbeitssitzungen' beratenc Haushalt der Geneinde uld die Pläne der
Betdsbe wurden il1 der dann zügigen Sitzmg C,Die Spannuag war raus') einstiinmig abgesegnet.
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am 25.Mai im ev. Gemeindehaus in Blekendorf,22 Zthörey du]unter P.Braune (KN)
Prcmiere fif die Gemeindevertretung: An diesem OIt hat sie noch nie getagt. Zullächst wuden avei

Fragen beantwofiet. Dü Schulbusverkehr ftir Rathlau wid nun \rohl erst zum neuen Schuljahr so lauf€D wie
schoq lairgst voo dor Gemeinale beschlossen. Die Fußgänger- und R{dfäirerbräcke über den Bach iü
Blekendorf wird vom Kreis gobaut werden, im Vorgriff auf den R dw€ebau durchs Dori der wohl noch
etliche Jalre auf sich waJten lassen wird.

Für einen Gewert ebetrieb i[ Kaköhl waren die Andorung des FläoherNtzungsplanes fir den Bereich
,,Pamdies" sowie die Aufsellung eines Bebalungsplanes §r. 20) ndtig- Btugemeister Hans-Petü Ehmke
(SPD) beklagte den rmangemsssenen bürokatischen Aufir,nnd, den das Kreisbauamt verlangt. Bezahlen muss
allerdings der hteressent, fiiJ den auch die Zeitverzögeruüg äußerst itgerlich ist.

Bei d€n Berafunget dfl Jal[esrechnung rmd der Haush!.ltsüberschreitungen karn es zu längercm Disput
über die Nachforderungen des Scht arzdeckenunterhaltutrgsyerbandes. LnmerLin zahlt die Gemeindejäl ich für dic gemetdeten Strallen ca. 23.000 DM und erwartet dafür eine regelmäßige Emeuenmg dieser
Sch$,azdeckeL hrl lotzten Jahr *ar es soneig es wuden allerhand StraßeD asphaltis! zusätzlich warcn vor
all€m in Kaköl und Futte*arnp Sordermaßnabmen edorderlich, die insgesämt 62.000 DM gekostet halen
und schon mit Murren geschluclj '\,urden. Nurl kam sino Narhforderung voD weiter@ 70.445,47 DMI Die
Wege sind neu vermessen worden, sind wohl lainger(l) und breiter als a die Jahre gedacht. Algemeine
Fnförung in der Vertretung über diesen Umgarg des Verbandes mit seinem Mitglied.

Für dig Satrierung des Wasserwerkes hat das beauftragte Architektgobüro Thode eioen Statiksr als
Gutachter lorgeschlagen, der fflr 2.679,60 derl Bestaüd des Gebäudes incl. der EinflussfaLloreD untersuch€n
sowie dea bauphysikalischen Nachweis fuhren soll. Die Wasserdruckstatiotr Högsdorlmehm muss
ülDgerüstet rrerden, ürrl den stark schwaok€adell Wasserdruck zu stabilisielED- Das wird ca. 37.104 DM
kosie4 alsrdings auch erhebliche Stromeinspanmg€n mit sich bringerl. Ia der Lehmkale in Blekendorf
verd€n neun goße und eio kleircs Fensrl fiii 10.907,51 DM von der Fa- BumeistE emeuert. Die
Auftragsvergabe wurde genohmigt.

Die SPD hatte zur Sanienmg des Abwasse$etriebes vo€eschlager, d€m Betrieb von der GemeiDde 1,5
MillioDer DM zul Verfügung zu ste116n. Zur Zeit jedoch könnte rn,lI sin Darlehm von 70O.mO DM abgelöst
werden, so dass es sinrvoll erscheht, nur das jetzt zu hm. ( Das beaBtragte auch die WGB). Die SPD möchte
aber, dass die testlichen 800.000 DM ü naher Zuk@ft folgen sollen, auch um die Maßnahme Nessetrdo.f
mir:zufiaanziere4 Dern kmnte die CDU nickt folgeq Jürgen Klodt sprarh von ,Maniflilationen'.
Bitugemeister l{ans-Peter Ehmke wies noch eimnal daraufhin, dass die Beteiligung der Gemeinde voE Anfang
an vorgesehe4 abor Eis verwirklicht worden sei. Es sei eioe Sache der GercchiEkeiL sonst müssien über die
eüöhten Gebührcn für die erhebtcheo Darlehm nul die Büger zallerL die angeschlossen seien. Die WGB
(Augost) ve$,ies daraut dass eine kosteDdeckeDd€ Gebijir auf Dauer dcln zu r€r6eider1 sei. Die
AbstimrEuag e€ab 8:4 Stirlrnell fijr das o.a. Ver&hron. Die Darlehnsaufija.hme flurde dann mit 3
Enthaltungm beschlossd (700.000 DM zu 5,95% ffr 20 Jalrc, Raiffeiseabaak).

Darm ging es um die Abwasserget ühren. Hier batte die CDU eiüe Erhöhuug von 50 Pfg. zurn
kommenden l-7. beantragt. Die SPD lebnt nach wie vor rach Aussage ihres Sprechers Gerd Thiessenjegliche
&höhung vor Abschluss dgr Gesaüfinaßnahme ab. Eßt da.urr kdnne sin reaüstischer Prcis emittelt und
erhoben werdeL Eckart August teßtieg sich zu der Bshauphrng, man hätte von Anfarg an einen viel höheren
Preis rchmei müssen, um ihn da:m zum Enile senken an können. Dass dann die Ansclrlussnehmer in
Futterkamp und Blekendorf die Iange Druckohrleitung nach LütjeDburg allein h:itten finanzieren müssen,
wurde ihm voa der SPD entgegengehalten.

Bei det Abstirmung praktizierte die SPD nach kürzer Sitzungsunterbrechuag das ,,Pairiry'. Weil
D.Birr (CD[) wegen eiaes Trauerfrlls fehite, tvalen di€ Mokheitsv€rfuiltnisse verschoben. So ve*ündete
Gerd Thiosser, dass ein SPD-Vertreter niclf aI! der Abstirffnung teilnehmen werde. Ergebnis: 6 Ja-Stim&en
(CDU ünd WGB) für die Erhöhuflg, 5 Nein-stimmen der SPD dagegerl

Die Gemeinde wird keinen Vorschlag für die Schöffenliste machen, da es keinen Vorschlag gab, der eine
2/3-Mekheit erhalten häüe. Der öfenttiche Teil war um 21.10 becrdet. kn nichtöffentlichen Teil \iude
beschlossgn, mit der Rsifieiseabank in Lütjenburg eine Gesellschaft fir die Erscl ießung der llagen,schen
Koppel in Kaköhl zu gründen. An dieser Gesellschas \r,ird die Gemehde mit 5l% beteiligt sein. Nach sinf
weitffen Punke]l war um 22.00 L]tr Sitzungsende.
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Der von der Gemeinde geplante Neüb4u eines Toilettengebäudes a.rn Strand wird nutl
alEätrlich konlaet. Bis zur nZichsten Kurausschtss-Sitzu{g am T.September soll Atchitekt Seifert
Angebote Daoh vorhoriger Ausschreibung einholen, während das Arrt emeut einen Kroiszuschuss
beadrageE §,ird. Für diese Saiso{ muss noch mit dem provisodsoh rctrovierten alten Toilettengebärde
Vorlieb genommen werdeq allsrdirgs sollen die G?iste per Hinweis auf di6 kofilnrenden Verbesserungen
aufinerksarn gemar:ht werden. Der Stlrdofi des Neubaus wird weiter Richirng O§e{t seb, rechts on detr
saniertetr Strandgebäuden (weon man in fuchtung Ostsee grrck).

u
Der Kurausschuss, der am 2.Mai unter l-€itung des alten und neuen Vorsitzenden Holger Schfuing

(SPD) tagte, ste[tr im Ra]men seiner alljährlicheD Strandbegehurg vor dcr Saison einige M:ingel fest,
die sch{ellstens bcseitigt werden. So soll der Aushargkasten mit dem Zimmemachweis vor der

mit einsm neuen Vemieterraster bestücl1 werde( Telefon und Art der
Vemretung solleo
enthalten sein Die
Betonfundämente
der Spielgeräte
sind teilweise
IiergeleCt, diese
werden vom Bau-
hof emelrt mit
Sand untErfüttert.
Auch so11 oin
neüer Schaukel-
sitz angeschafii
werden. Die Päch-
ter der Stand-
gebäude müssen
auf unrechtrnißige
\üerbeflächen und
auf die vorgegebo-
no Untrrbringung
der MüLlltormen
hingewiesen w,or-

den.

Auf dem Blekendorfer Spielptatz am Bach sind die To.e lose und soll€n befestigt werden.
Das Volleyball-Angelrot hat keinen großen Arklang gefünder und soll in dieser Saisoo dcht emeut

vergeben werden. Vor der Saison 200 I will man aber emeut darüber bemten.
tr

FESTAUBANT

$utterhitte Für lhre Fami,ienleier
lielern wir außer Haus:
a Burgunderschlnken
a gelülllen Nacken
a crillhaxen

Kurt Nickels
Sehlendorfer Strand
Tele,on (04382) 12 53

Gutbürgerliche Küche
Saison-Spezialilät:

Spanlerhel uom Grill
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Auch der Wasser- und Wegeaussohuss hatie vor der Sitzung am 4.Ma! die JüIgen Klodt (CDU) als
neuer Vorsitz€nder leitete, einige Besichtigungen vorgenommen-

So soll die Brücke des Feldweges an der Futterfta&per Mülde saniert weralen. Von 6inem
Sratjker soll festgestellt werden, ob es ausreicht, lediglich d@ Holzbelag zu emeuem oder ob übe. die
gesamto Bdck€ eine Stalibetondecke gezogen werden muss. Aufjeden Fall soll die jetzl vorhandene
Tiagkaft der Bdcks nicht erhöht werden.

Am Ellert soll im Bereich der Kul 6 ein Schild ,,Schutt abladen vclbotrn' aufgestclt werdsn, die
DrZiDago am Weg, die ständig Wasser fülrl soll abgefangen werden.

Bei der Eiafahrt zuü Eselpark in Nessurdorf Eurdo festgestellt, dass nach der Befestigug der
gesamten Einfrhltsflai,che das Oberflächerrwassen über den Wiesengnnd auf die Nactrbargruadstücke
abflioßt.

tr
Die Stadt Lütjenburg hat mit Schßiben vom 30.8.99 den Vertrag zur B€seitigug des Abwassors

im Ortstoil Sohlendorf füstgernliß 
^trn 

31.12.2003 gekündigt. Nun rvird die Gemeinde mit der Stadt
inteasiv Verhandhmgen bezügl.ich der ÜIbemahme des Rohrleitungsnetzes führ€fl müsseD.

Das Staßenbauamt Rendsburg hat a.u dü 8202 in Futterkamp - Bercich Alte Weide Messmgen
durchgeführt und festgeste[t, dass keine Lärmbelästigungen durch die Fakzeuge aufueten, nac[
Meilrurg des Amtes bedingt durch die GeschwindigkeitsbegrcrEungen.

Dor Radweg durch Sechendorf von der B202 bis zur Sellendorfer Kreuzung soll vom I]Igenieur
Hinz bis zudr Juni 2000 geplaat werden.

tr

, %/rrr, u .u/..,92.t /l.a rrö
nh A Sauerberg

Marktlv/ ete 2 24321 Lü1lefb!rg
Te.04381 '41 9555

Unsere Gemeindevertretung
Seit deu letäen KoEmunallvallen am 2O.März 1998 haben sich nach den Räckffieo vo Gemeindwertreter
Helmut Pranzen rmd volr Bürgemeister Sfauch und den Umbesetzungen der Ausschüsse etliche
Veräiaderungen ergeben. Die Zailell hinter deo Namm geben die Wäl{etstirEiea der eirze]n@
Gemgindevertreter wieder
SPD: Funkionen CDU: Frlnkioncn
Iläm-Peter Ehnke,
Blekendorq E 0438V8777

5I5 Bürgermeister Jürgon Kodt 1)1 L sn Bgcr. Vors. Was-
ser u \Iegcausschuss
nid CDU-FraItion

Holger Sshöning,
Kaköhl, 8 04382/920545

448 2. stellv-Bürgermoistet
Vorsitz Ku6usschuss

Clfista Ebefi 36E Kurausschuss

Erhard Lühr,
Futterkamp, E 0438 1/8034

411 Vorsitz Fina.nzausschuss Jörg Graf Piaten 132 Vorsitz Bau- und
Umweltausschuss

Gerd Thiesse4
Blekendo4 E 0433V8727

4',74 Voßitz SPD-Fraldior!
Kür- Bau- u Umw.-Auss

Thctnas tslcdt 102 Filanzausschuss

Holger Ehiers.
Ratl au, I 04382/614

427 wasser- u$d
Wegeausschuss

Dictcr Birr
(11'

Finalzausschuss
i\tu ieh aui der T.ri.in.,

Heidi Ehmke,
BlekeDdo{ I 04381/8777

438 Bau- u. Umweltausschuss \TGB:
Eckari August 205

Kurausschuss ',:iad

WGB-Frakion

i,ä#"1ä:",'iä"-?*,", I ämääIli#ä*
And@as Köpke 180

o64)
Finanzausschuss

Finanz-u[d Sclulausschuss Uwe Noddurfl FullerkämD E 6707 rulrike Meier. Bl€kendorf i
Wasser- trd Wegea sschüss Hans-W. Bastian. Fütlcrkamr. 1644 (Günter Griehl. Kaköhl. 04382/414)
Küaüsschuss Tmute Bordas. Sehlendoi. a438z/ .1 l'7 (Ilrich Harms- Rathlarl 043 82./1314)
Baü- ünd Um$€ltausschnss Brisitte Bauer. IutterL,ämp. 5200 (Dirk Rödmann. Kakölrl, 04382/791)
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Für die Ortsdurchfahrt Nessendorfhat das Stuaßenbauamt Rendsburg dctr Ausbau des Rad- ünd
Gehweges in Schwarzdecke vorgesehen- Sollte dio Gemeinde Betonpflaster wünschffL müsste sie die
Mehrkosteo üb€mchrnen. Das gleiche gilt auch für die südliche Gehwegseitq hier wird der Weg in
wassergebundeoer Weise wieder hergestellt auch hiet müsste die Gem€ine fi]r Betonpflaster die
Mehrkostetr tlage,1- Besoriders airgcdich ist die SPD-Fraktion darüber, dass die in den Vorja.hren im
Vemögeüshaushalt angesanunelten fast 60.000 DM für Bü€eßtoige zum Ausgleich des }Iausha.lts
1999 verftühstüclt wurden. Damit fuitte man für Nessendorf Betotrpflaster be,ko(nm€n könrcn...

Ebenfalls wurde von Bürgermeister }funs-Peter Eh]I]ke mit dem Stmßel1bauamt auch über Park-
und Busspuren gesprochen. Eine gewisse Verkeb$beruhigüng soll schon durch Reduzierurg d€r
Straßelbreite erreicht werden. l:formationen auf einer

Dem Finanzausschuss (neuer Vorsiuendef, Erhard Lüür - SPD ) lag die Jahresrechnung 1999 zur
Feststelung vor. Die Liste der Haushaltsüberschreitungen urnfiLsste insgesamt 129.432,61 DM.
(Siehe dazu Seite 4). Ans@sten gab es im Verwattungshaushxlt Mindercinnahmen von 14.937,31 DM,
also eine Gesarntuerschlechterung von 144.369,92 Dl]!l. Dem stehen Verbesse&nge! gegenüber, und
zwar Mehreionahnen yoll 42.108,66 DM urd Minde@usgab@ ucn 81.012,30 DM. Das zusafitrreD
ergibt 123.120,96 Dt{, also gegengerechnet eirc G€§amtverschlechterung von 21.248,96 DM.

Um diesen Behag vermindert sich die vorgesehene Zufühntng an den Vermögenshalrshalt. Dieser
wiederum enthritt mit Übersckeihurgeü voo 12.760,45 DM und Mindoreirnairnen von 21.258,37 DM
eine Veßchlechterung voi 34.018 DM und bei Mehralsgaben von 3,30 DM(l) und Minderausgaben
von 80.522,85 DM ehe G€samtyert esserxtrg yon 46.504,03 DM, veru$acht durch die Steichu.Eg der
angesammolten Mittel fir den zukänftigen Ausbau von Bü€ersteig€n (sieho oben). Um diesen Betrag
vermindert sich die Enhalmo alrs do. Rücklage.

Die Summe der Schuldea ist von 2-391,525,20 DM auf2.384.125,20 DM zurückgeffjhrt, also um
7.400 DM. Die Rücklagen siad geschrurnpft, von,3.30985 DM auf nunmeh49.804,88 DM.
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: Niaht§:Iiegt:naher;:äl§:milaqm:Aeiatöi:!hrea:ZWelgstä!le,tor Ort zu
sprechen. Er ieChnet lhnen aus, wie Vater Staat mitbaui.

Und er sorgt für einen übeischäubären Finanzierungsplan. Ein
solides FunOament, auf dem lhr Traumhaus kein Luftschloß bleibt.

wenn's um Geld geht ...
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Eine Arbeitsgmppe für den Bau des Feüer-wehrgerätehauses Kskdh!-Elekendor-f hat sich in eirc. o$tgn
Sitzung mit den geplarten kiunrlichteiteo befasst- Drei Sto[plätze (tl x 4,50 m), ein Raum für
AtemschEtzgeräte, ein Lagel ein Büro sowi€ ein Schulungsrarün sind vorgesehen. Dazu kommcn
Sadtiteinrichtu€erL Teeküche, ein Abstelkaum und oin Raum für die Flaustechnik.

tr

In rmscrer Partnergemeinde Zierow bci Wismar fu Mecklenburg-Vorpommem ist die
Fremdenverke[rssaison mch einem neu€n Konzept orgarüsiert worden. Ziele der Initiatoren waren:

O Der Sha.üd sollte in seircr Natilrlichleit belassen bleiben, dabei jedoch sauber von Seegras und
Verurreigungen sein.

a und Standwtuter sollon Sicherheit velmitteln.
I Ein klchcs Spiclangcbot als auch dcr \icrlcih .'on Standköüen

snrd optischs F::rbtupfbr uld dienen d:rn \\'ohlF.lhlcl
e Dic Vcrkchrssiiuatioii isi so\lcit r.rc n_,oqlich zu cntscli:irf.n.

lrildcs Parkcn zi,-hi Bußgelder mch slch

O N,lit den Retturysscll\\r'rürem der Dl RC \\rrd die Alrf'sicht über

die Badendcn gcsichert.

Um dies a11es durch4rflihran, hat dL. G.nreinde urit der ..febi' einen

Kooperationsvertrag zur Strrndbes irtsch aftu ng crarbcitct und
gcschlosser. Dieser beill,xltct dic r:g:lnäßige Strandräumung, die

Straodgcsillliüg u1d Sirarlrirersorgurg. dic -{uftechtcrhaliung ciicr
Grundorilnung und das Kas-iicr.n und Konlrollreren der

Stiandbcnutzungsgcbühr und dcr larlgcbühr auf dcn1

geneindeeigenen Parkplalz an dcr Strandstraßi
N,Iit dc rcuen Konzept el1\al1et drc GJn.ride eire Ehsparung'!o11

rd. 30.000 DN,l Das dürfu ror al!. diren liegen- dass das febr-

Peisoüal übcr lc.schicdcns Fördesngrl t'rxrizi.d \\ird
I1II Zuge dieser Vcrind.rrrlg.rl sulde auch die

Srraftlgcbülfcnsätzung überarberter ulrd !.rcnfacht. Kiidc. bis 14

Jahre zahlen nun niclts mchr. Gcbührrn \erdcn ron 8 bis 18 Uhr
crhobcn Tageskarten srhä1t rü]1 ilb.r d.n .\utomatcn. Dauerkafien

beim Strandpersonal. Tagcsgaste zahbn nur"..tchr 3 DN{. ab 14 fllt
\lcrdcn 2 D\'I kassiert Für eine Seisor sind iLr Gr-ste 10 DM z!
za}len, flir 5 Tagc 10 DI{ und Eingohner zsllcrr filr drc ganzc Saison

5 DM,
Ick nichi

De Buer geiht över sienen Hoff un seggi to den
Knecht: ,,Jan," seggi he." du künnst den Hoff ook
ma1 affegen, de Schiet lgsi hier all vcer \Vochen

,.ja, ur» Hen," seggr Jan, ., dor hefl ik keen Schuid

1o. ik bLin doch erst veerteihn Dag hier! '

tr

KERAM ICO

OSTERN BIS OKIOBER
töglich l0-l 8 Uhr

utverschamt
Mit mien Fruu, dat is'n dull Shlck Se verlangt
jümmers Geld lnn mi, morgens Geld, mithgs
Geld, obends Geld, hüüt, morgerr, övelrr-rorgen -
ümmerlos Geld!"
,,Du leeve Tiet - wat mokt se denn mit all dat
Geld?"
,,Dat weet ik nich. Ich geev ehr je nixl"

Hier nichl
Fruu Meyet will een Shruv afuemeeden. Dor
kimrrt dor so'n glatten Herm, de vedellt ehr
allerhand, wat se an em harr, werm se em de
Stuuv gäben de.

,,Wo ik toletz wohr,t heff," seggt he, ,, de Fr.ru
hett ween! as ik wegimcken bin."
,,So?", seggt de Meyersch. ,, riat kann hier nich
passeeien. Bi mi möten Se vörher betohlen. "
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Klaas:

Hinnerk:

Klaas:

HinnerL

Klaas:
Hinnerlc
Klaas:

Hinnerk:
Klaas:

Hest all hört vun dat Piepen?
Piepen? Du, wEnn ik morms opwoken do, dehn piept un fleut dd in de Natur. Dor känn
ik mi richdi to freuen!
Dat k r ik ok Mi gefalh dat ok bannig. Man dat Piepen meen ik nicii!
Wat piept dehh sünst bi di? Wanst du an'n Enn äl so'n beten wunnerii un dömanner in'h
Kopp?
Nee, dor mark ik nix vuh. lk meen doch dat Piepen vun de verdrEihten Handls!
O, wEes blots still. lk kann de DirEer ok nich af.
Sühst wull. lk seh je in, dat dat Lüüd tifft, de so'n Handy bruuken, för de dat wichdi uh
mitünner ok lebenswichdi sien kann.
Genau, Man dat passt wult nich för de mehßen, de sowat hebb,t.
Man, wenn ik halfüvussen Kinnerdormit
rumloopen se - un de hebbt meist all een,
schast di wunnem - denn kann ik mi meist
oPreegen.
Dat is för veele blots Speelkrom un to'n
Angeben. Wat se sick seggen wülk, is meist
blots Dumrntüch! ,,lk bün in fief Minuten
bithuus" - ,Bi uns schient de Sünn" - ,,W
eten hüilt Obend Pirze"
Go mi af! Mitühner stoht se dree Meter
utnanner un kiingeh slck an.
Mi! so'n DirEer kannst je ok lütte Naricken
un Breeve schris/eh. Un dat duert nich lang,
denn kannst dor noch allerhand annere
Saken mit anstellen
Dat mach wull sien. Man ik glööv, ik wBrr
mi so'n DirE nich tole8gen. De Tallen sünd
so luedütt, un mit de Technik heff ik dat ok
nich so dull.
Un wat dat kosten deit. Dat is ie al, nich umsünst.
Un nu, an'n Anfang, denn wülh de dore Bahditeh uns je locken, wo billig dat b. Man
wenn wi denn erstrnol all een so'n HanÖ/ hebbt, schast mol sehen, \4at dat denn erst

Hinnerk

KIaas:

Hinnerk:

Klaas:

Hinnerk:
Klaas:

Blumenfachgeschäft

Blümchen
Inh. Adrea y!t!!t-I1o!§9!o.9!st9 r

AI Markt. 24321 Liilienbure. O 41 91 41

B1ümendekoration

-gestecke
- shäuße

Hochzeits- und Brautschmucx
- Blumen für alle Anlässe -

Wir freuetr uns auf Sic und st€hen
geme mit Rnt und Tat zur Seitr

Mit Sicherheit
zu Ihrem Vorteil!

De/&a
Versichern ' Bausparen

Werner Körfer
Versidrerungskau&närm

Servicebürc:
Pltuer Straße 2, 2r$21Lürienburg
A(04:i81) 8611 Fax: (04381) 86 21
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V/ir steiien vor: Emii Rönnfeld
(Folge 30)

Wussten Sie. dass es in unserer Gemeinde einen lritbürger gibt, der im Schloss geboren
wurde, dieses Anwesen geerbt hat, jetzt wieder dort wohnt aber nicht adlig ist? Es handelt sich um Emil
Rönnfeld, der in der Blekendorfer Kate namens ,,Schloss" am 30.5.1922 als elftes und letztes Kind des
Landarbeiters Wilhelm Rönnfeld und seiner Frau Karoline geb. Bendfeldt auf die Welt kam. Der
Ursprung dieses besonderen Hausnamens ist nicht bekannt. es könnte daher kommen, dass das Haus
so vomehm und weit sichtbar auf einem Hügel miften in Blekendorl liegt.

Vornehm ging es bei den Rönnfelds natürlich nicht zu. Der Vater war auf dem Hof in Futterkamp
beschäftigt, hatte dort ein Gespann und durfte am Sonnabend die Pferde mitnehmen, um die eigene
kleine s-to-Landwirtschaft zu betreiben. Mii der Auflösung der Gutsbezirke 1928 wurde die Familie
Eigentümer mit kleinem Abtrag. musste aber erleben, dass Brände zweimal erhebliche Schäden
anrichteten; ln den 30er Jahren soll es Brandsiiftung gewesen sein, in den 50em schlug der Blitz ein.

Am 1 .5.1928 wurde Emil eingeschult, hatte wechselnde Lehrer (Skibbe, Breutz u. a.) war aber sofot-t
nach der Schule - manchmal ohne zu Hause zu essen - beim Nachbam Heinrich Ruser auf dem
Bauemhof zu finden, fast sein zweites Zuhause. So kam er denn auch nach Konfirmation und
Schulentlassung 1937 zu diesem ,,in Stellung". Das hatten schon vier ältere Jungen ebenso getan, nur
einer lemte Kaufmann. Von den Geschwistem lebt nur noch l\.4ax in Sieversdorf; Kad hatte in
Blekendorf gewohnt, die übrigen sind recht weit in der Gegend vestreut ,gelandet'.

Er blieb zwei Jahre bei Ruser, in denen er viel mit den Pferden arbeitete, seine besondere Neigung
zu diesen Tieren machte sich auch bei vielen Ringreiten und durch Pferdehaliung nach dem Krieg
bemerkbar. Dann ging es für ein halbes Jahr zu Fritz Fischer nach Klütsahl und dann zu Hamann in

Der .benlhmte' Jahrgang 1922 wirkte sich bald aus: lm Dezember 1940 wurde Emil zl,r. Musterung in
das.,Kaffee Riemenschneidei' in Lütjenburg gerufen und dann am 25.9.194'1 eingezogen. Es ging zur
lnfanterie-Ausbildung nach Verden an der Aller und dann in den Osten. Auf der Krim (Sewastopol)
erwischte es ihn am Ringfinger der rechten Hand (wahrscheinlich eine Splittergranate) die Folgen der

VeMundung wurden ersi später in der
britischen Gefangenschaft durch Ampuiaiion
einigermaßen beseitigt. Auch auf Kreta und
Rhodos war Emil Rönnfeld stationiert, also
alles Gegenden, in die man heute in Urlaub
fährt. So ganz schlecht hat es ihm denn auch
eigentlich gar nicht gefallen.
Als 1944 die Rückfahrt nach Deutschland per
Lazarettschiff angetreten wurde, sioppten die
Engländer den Traosport und stellten
allerhand Mogeleien von Offizieren fest, die
sich per vorgetäuschtem Verband zu
VeMundeten gemacht hatten. Das führie
dazu, dass das Schiff wieder kehrtmachte
und alle nach Agypten jn ein Lager am Suez-
Kanal verbracht wurde. Dort lebten die Ge-

fangenen in Zelten. Erst im Juni 1948 folgte die Entlassung aus der Gefangenschaft und die Rückkehr
ins heimatliche Blekendorf. Hier war mitueMeile der Vater gestorben, und Emil blieb bei der Mutter, die
bis 1950 lebte. 1Übrigens, an Kriegsgefangenenentschädigung gab es 1954 nach kleinem Papierkrieg
kümmediche 500 DM.)

Er fing dann auf dem Gutshof in Futterkamp an, wurde am 3.5.1949 von der Saatzuchtwirtschafi
Strube übemommen, die den Betrieb gepachtet hatte. Am 30.6.1957 war die Siedlungsverwaltung
Futterkamp neuer Aöeitgeber Nach zweüähriger Lungenkrankheit wechselte er 1962 zum
Straßenbau. Die Fa. Georg Jürgens aus Eutin baute die Straße nach Högsdorf. Danach war er bis
1970 bei Fa. Waminck beschäftigt.

Nun wurde er als Nachfolger des früheren lreieristen Prüß LagerveMalier der Fa. C.F. Mody, die in
Kaköhl die ehemalige Prüß'sche Meierei an der Bundesstraße übemommen hatte und dort Waren des
land!!'irtschafUichen Bedarfs verkaufie und zudem eine Schweinemast mit über 400 Tieren betieb

Das Hochzeitspaar Rönnfeld '1983
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Landarbeitet utrd Tagelöhner des Gutes Futte*amp morgens auf der Bank vor der Arbcitseintrilung, die im
Sonnncr immer hier stattfand (da wo heut€ de. goße grüne Platz ist), im Winter in dff Burgstube: Vome v.l. I August
Meyer, Wilhel:n Rdrrfeld (Yater r.on Emil r.), Friedrich Ilerbst, Iturl Rath (cees0, Karl Rdnnfcld (Brualer von Emil
R), Heinrich Lühr, Heirich Boc( Witli Boch Wilhelin Prchn. Hinten v.l.: Heiffioh Schödet Heinrich Boller,
August Stark, Hem)arn Schwie4 Karl Lübker, Willi Küll, Willi Stark. Der Junge mit dem Falrrad ist Jürgen
Jürgens€n, Sobn des Veßaltcis, d€I 1933 eingeschult wurde. Um diese Zeit herum dürfte das Foto entstarden sein.
MIt Ausnahne von Lübker und Kühl rSechendorf) sohnien älle in Bl-.kendorf
(heute Dietel). ln diesen Jahren hat er auch dort gewohnt und sein ,,Schloß" an die Tochter Petra mit
Familie vermielet. Am 1.3.1982 war die Fa. Mody in Konkurs gegangen, so musste Emil Rönnfeld nosh
ein Jahr stempeln, um dann in Frührente zu gehen. Nun wurde das,,Schloss" wieder bezogen und in
den Jahren modernisie.t und um einen Anbau für den Stiefsohn Bemd Breitteld eMeitert.

Die Örivaten Verhältnisse sind etwas kompliziert Am 7.5.1955 heiratete Emil Rönnfeld Sophie
Fahrenkrog aus der Lehmkaie in Blekendorf, mit der er schon drei Kinder hatte. Deren erster Mann war
im Krieg vermisst und wurde erst relativ spät für tot erkläd. So wollte Emil Rönnteld bei einer
eventuellen Rückkehr vollendete Tatsachen geschaffen haben und dem Paar wufden sechs Kinder
geboren: 1950 die Tochter Christel (lebt in Högsdo0, 1951 Petra ( verh. Lamp, Futteftamp), 1953

Horst (Gemeindearbeiter, Blekendo0, 1955 lngo, 1959 Udo und
1966 dann Wibke (verh. Gnlnitz).

1981 starb Mutter Rönnfeld an Krebs. 1983 heiratete Emil
Rönnfeld die Witwe Lina-Lotte Boller aus Hohenstein (HögsdoÖ,
die 1934 in Lütjenburg geboren wurde und selber fünf Kinder
hatte. Sie hat bis vor kuzem als Küchenhilfe, zunächst im
Soldatenheim und lange Jahre im Oldenburger ,,Schützenhof'
gearbeitet.
Emil Rönnfeld ist passives Feuerwehrmitglied, aktiv in der Gilde. ln
Blekendorf lässt er sich immer bei den Gildefesten sehen, in
Högsdorf war er in den 80er Jahren König. Heute kann er aus
gesundheitlichen Gninden seine Hobbies nicht mehr pflegen. Er
hat über viele Jahre immer 1-2 Ptede gehalten, ist bei
Festlichkeiten mit der Kutsche gefahren und hat an Ringreiten
teilgenornmen. Auch im Garten hat er sich gem betätigt. Jetzt
kann ef das alles nicht mehr, das Laufen fällt schwer, denn zwei

Beim Ringreiten auf dem Graskamp Herzinfarkte (fünf Bypässe waren die Folge) und die schon 1985
festgestellte Zuckerkrankheit machen ihm doch schwer zu schaffen.

Aber er ist froh, dass es ihm noch so leidlich gut geht und würde sich am liebslen noch einmal am
Hezen operieren lassen. Nur - die Azte wollen nicht. Aber gastfreundlich und humorvoll ist er immer
und trägt seine gesundheitlichen Probleme mit dem festen Willen, weiter leben zu wollen.

Dafür wünschen wir den beiden Rönnfelds im Blekendcrfer ,,Schloss" weitörhin alles Gute!
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Kriegsta.gebuch
Aus den Aufoeichnungen eines

sch[. -holst. Landlehrers 1939 -45
(Der Vedasa füLrt wähend d6 Xriege n.un Schuliefte mil

NolEen und Auteichnunsen, a6 deen ich die wohl a[gereln
sehenden od lntersi4nden assg@Ähft habe)

XI: Am 14.5.43 waren hiet 27 Grad HiLe.
Kiel wurde tagsüber heftig von Fliegem
angegriffen. Am 15. und 19.5. kamen die
Flieger auch am Tage. Flersburg wurde
ebenfalls bombatdief. In beiden Städten gab
es außer Sachschäden eine nicht bekannte
Zahl von Toten. Am 12-6.43 war die
diesjährige Spinnstoff- und Sehuhsammlung zu
Ende. Sie w,urde von den Schdkindem
durchge{rihrt und erbmchte 380fu und 360
Paar Schuhe, ein gutes Ergebnis.
Man sieht an den Pfingstiagen

verhäturismaßig viele pferdebesparmte Wagen
v;ie vor 7914, dagegen gat keine Autos. Im
Dor{ sind im garzen 111 Parteigenossen,
davon 98 Männer und 13 Fmuen. Von den 98
Männem sind zt 7,eil 5! im Wehudienst. Auf
den Kriegsschauplälzen geschieht ar]genblick-
lich nicht viel. Namentlich die Industiestädle in

WestCeutschlanC erleidcn schwere Verluste
und große Verluste durch Fliegehrgriffe. Das

Dorf muss Schlachtrinder abliefem, seit Juni 43
ist die Fleischration um 1009 die Woche
gekürzt worden; daftir gibt es mehr Fetf und
Brot. Die Eiemblieferung wind dieses Jahr sehr
genau genommen, weil man die Bauem für
schlechtes Abliefem im Vodahrc zierriich mit
Geld - bls 3@ RM - und E<tra-Eietlieferungen
besürafte, so dass es kaum Eiet ,untet der
Fland' zu kaufen gibi. Es werden 70 Eier je
l-egehenne geliefert, eineinhalb Hennen sind je
Person frei.

ln der Nacht alm 25.7. waren hier feindliche
Flieger, die schwarze Papierstreifen abwaden:
20cm 1ang, 2cm breit. Die Sheilen waren
stelle reise nassenhafi abgeworfen und
wurden auf Anordnung der Feuerwehr
gesammelt. Was damit bezweckt wird, weiß
man noch nicht, In dieser Nachl war der erste

Großangiff auf Hamburg. Wi. hörten die Flak
schießen r-rrd sahen die Feuersöeine der
explodierenden Geschosse. A,rn nächsten Tag
höden wir im Radio: Schwerei Angdff auf
Hamburg; große Veduste an Merschenleben.
Am 26.7. war abends um 6 Uhr die 2. Typhus-

Sind Sie es euch leid, sich auf die

rlp,"l:rJ- *
\ \ ki-Beispiel: Manr

(latänILeze I
Beispiel: Frau, Tarif LF
Garantiezeit 17 Jahre

D[l 100, Belrag
D[{ 1.026 lebenslang ab 65
Dt\4 1,17,195,

Dl,l 100,- Beilrag
Dl\4 492,- lebensang ab 65
DM 70 140 -

D[4 100,- Beilras
Dl\l 202,- ebensang ab 65
Dl"l 28.305 -

gesetzliche Renle zu uerlassen ?

/
§orgen §ie vor mit lhrem

PERS@NLOEHEN RENTENSPARPLAN
der Railleisenbank im Krels Ptön

, Tarif LN4

14 Jahre

DM 100,- Belrag
DM I 104.-lebensangab65
DI\,! 148.021-

DM r00,- Be kag
Dl\,! 537.- ebensang ab 65
Dt\,! 70.393 -

Di!! 100.- Betrag
DM 218, ebensang ab 65
DM 28 333

*" ll§r? ,:tri - I r-17 \r'
Markt 8-9, 24321 Lütjenburg, I (04381) 90949; Fax: 90953

piel: Mann, Tarif L
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Schutimptung. Da Ließ die N.S.V. bekannt
machan: Quartiare berpirhalien, es können
schon heute Abend Flüchtlinge kommen.
,Am Dierßtag talen eiraelne zerrristble,

dbermüdete und schmuLige Flüchtlinge ein.
die Gmusiges edebt hatten. B hieß darm, es
solllen gr6ßere T&nsporte kornrnen. Wir
soliten ilrs fur die Verteilung bereithalien. Am
Donnerstagmorgen, etwas vor 5 Uhr, Idopfte
ein Nachbar an unsere Fenster: Ungefahr 60
Flüchtlinge sind mit lnshütos angekomrnen,
Mütter mit Kindem und Ervrachsene. Ich sah
Gestalten des Jammers; übermüde, überreizt
und staubbedeckt, manche weinten.

Dann wurde über die Unterbringung beraten,
Quartiere ausgesucht, Fmuen und hilfsbereite
Kinder trugen das Gepäck. Ein ähnarzt mit
Frau wünschte eine bevorangle Behandlung,
die ihm nicht zuteil werden konnte. Er reiste
weiter. Eben vor Mithg traf wieder ein
Tmnsport unglüddicher Obdaclrloser ein, 40 an
det ähl. Es machte mitunter Schwiedgkeiten,
die Angekommenen unteratbtinqen, weil die
Familien gem zusarnrnenbleiben wollteo,
während in dem betreffenden Haus nur ein
odet zwei Belten frei waren. Alles geht ruhig
und ordentlich vonstatten. Nachmithg kom-
men noch mehr Flüchlinge in ldeinen Trupps.
Slundenlang sind wir um Quaüierc vedegen,
aber es ffndet sich immer wieder eine Bleibe.
Bei uns im Schulhaus sind Mann, Frau und ein
Kind von 4 Jalten, zum Bsen und Schlafen,
etrvas ulruhig und unangenehm. Abends we!-
den wir sie wieder los. E ergeben sich des
öfteren kleine Zr.vischenfaille beim Quartier-
machen: eirzelne Dodbewohner möchten sich
drücken, einzelne aus Hamburg verlangen zu
viel von uns. Aber das sind Ausnahmen. Die
Btem von Nachbar H. berichten neue
furchlbare Einzelheiten aüs Hambug. Die
Flüchdinge sind niedegesch.lagen und sehen
den Krieg als verlorcn und bald beendigt an.
Das ist wirldich kein WundeJ.

Die Nächte zum 31.7. und 1.8. sind ganz
ruhig. Gerüchte gehen von Mund zu Mund, bei
Hamburgem und Einheimischen: Die
Bombardierrng wrrrde vother angezeigt durch
FlugbLittet! Das ist Tatsache. Dagegen
Genicht In Berlin sind 10.000 japanische
Fallschirmjäger, die sich auf l-ondon strirzen
wollen. London wird schon bombardiert.

Mit Flambuq ist die postalische Verbindung
in jeder Form abgerissen. Zweimal wutden vor
dem Bombardement die schwarzen Papier
strcifen abaewoden. Sie er.wieser-r sich als

harrnlos. Man meint, sie sollten deo Funk-
verkehr stören. In der Nacht ar Denstag, dem
3.8., war der letzte Aogriff auf Hamburg:
Hatburg u.a. Orte. Wir saBen stundenlang
bereit mit gepackten Koffem. Wir sind augen,
blicidich dankbar, wenn wir rnal eine Nacht
ruhiq schlafen können. In Oisdorf sollen
ershrnlig 35 000 Tote beerdigl worden seir,
erzählen Hamburger.

Die Flüchtlinge sollen später nach Anhalt, weil
hier Luft- und Tgphusgefahr herrscht. Es sind
schon wieder 3 Typhusfalle aufgeteten. Wir
{alle Schulkinder und 60% der Erwachsenen)
sind dreimal gegen Typhus geimpft worden.

Der goßte Teil des Kom ist gemäht. Alles
Kom war bei der sengenden Hitze auf einmal
reif. Der Erhag verspricht vorzüglich zr: werden.
Man sieht viele Heudiemen bei den Häusem
stehen, ein Beweis für die Menge des
getorgenen Heus. Die Slimmung nach den
Angriffen auf flamburg ist wrhailhrismäßig
ruhQ und gefasst. Die Geschehnisse stellen
natüdich eine außergewöhnliche seelische
Belastung dar, nicht nü für die Betroffenen,
soßdem für uns alle. Seine Meinung über die
Aussichten der Deuhchen in diesem l{riege
drüclde eh nrssischer Kriegsgefangener so
aos:"Ein halbes Jahr, Ihr alle bei urs arbeiten!"

(Wird fodqesetzi)

U mw e ltf re u n d I ich. Zu ku nft sw e i se n d
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Heizungsanlagen
Öl- oder casheizuno mit modemer Brennwerttechnik

Sanitärinstallationen
in Alt- u. Neubauten

Solaranlagen für
Warmwasserbereitung und Heizung
Regenwassernutzungsanlagen
für WC und Waschmaschiene
Zentrale Staubsaugeranlagen

Klempnerarbeiten

.Ä

l@" l{o
(,

o

N

+
§

a
a Wartungs- und

24321 Gadendort
Brunsberg 1

Servicedienst

Telefon (0 43 81) 52 82

Telefax (0 43 81) 63 58
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As dat fröher in Kaköhl weer
2. Teil. Aus dem Vortrag von Jörn-Uwe Nothdurft auf dem Festkommers

zum sojährigen Jubiläum der Ortsgruppe des Reichsbundes am 7.10.1999.
,,To een goodes Dörp, so sä man to domalige Tiet, hööri een gooden Tuchtbull un een resoluten

Dörpsschoolmeister. To de Tuchtbull kann ik nix seggen. De Schoolmeister, den wi in Harvst 1949
kreegen, weer för dat Dörp un uns de richdige. He is mi noch bannig good in Erinnerung, as ok de
ganze Schooltiet.

Eenen Klassenruum harr de School un eenen Huupen Kinner, de güngen tohoop nich all rin. Bet dat
de tweete Ruum kloor weer, müssen wi ok af un an nameddags to n Ünnericht. Schoolbanken, op de
för yeer bet fief Kinner Platz weer un de noch de dörchgahende Klapp harm, dormit de Schöler8
jümmers fein oprecht sitten müssen, Iangen för all de Kinner nich uut. ln de Klass stünn noch een
grooten Disch mit veele Stöhl umto.

ln't Sommerhalvjohr, vun de Ostederien, wo dat Tüügnisse geev, bet na de Harvstferien, güng de
School um Klock söben los, Klock tvölf weer denn Enn. Winterdags allns een Stünn later. ln'n \Mnter
weer dat morgens in de Klass bannig düster, de poor Lampen recken to'n Lesen or Schrieven nich uut.
Denn stünn wat anneres op den Stünnenplan. Wenn dat buten so rjchdi kolt weer, kunn keeneen dicht
bi den Oven sitten, de weer rundüm glöönig. ln de achterste Eck an de Finstersiet müsst du de
Winterjack anbehollen. Twee groote Jungs, un dat güng um, müssen in de Ünnerichtstiet de Köhlen för
den nächsten Dag uut dat oole Spnlttenhuui holen. De Schoolmeister weer jümmers bannig fünsch,
wenn de Bengels dorbi toveel Larm moken deen.

Frisarlod*

Alte Dorfstraße l0 - Kaköhl
Dienstags-Freitags von 9- 18 Uhr

Sonnabends 8-13 Uhr
Montags geschlossen

Ihre Anmeldung nehme ich
gerne auch telefonlsch entgegenl

I 04382/381

To de Tiet weer ok in de School allns knapp.
Schoolböker harm wi nich, iüst so weer dat mit
Schrievpapier un Heften. As de erste Wahlkampf för den
Bundesdag weer, hebbt wi de Plakaten in Düstem vun de
Licht- or Telegraphenmasten daal holt un mit Papierband
to een Block tohoop bunnen. Wer in't Huus veel Böker
harr, bröch de na den Höker, dor wö.m de afwoogen un
dat geev Papier dorför. Mii Dinte kunnst ok nicht
schrieven, dat güng na de anner Siet dörch un lööp
utnanner as wenn du op Löschpapier schrieven deist-
Veel hebbt wi bi unsen Schoolrneister lehd, jümmer na
den Spruch, de op den Flur an de Wand schreeven weer:
,,Nicht für die Schule, sondern für das Leben lernen wir."

Keemst morgens in de Klass, weern all de Wandtafeln
beschreeven. Wedder stünn, as jede Wuch, een Gedicht anschreeven. Afschrieven (Bökers harrn wi
nich), butenkopps leern un denn opseggen. Veele vun düsse Gedichten, vun Goethe, Schiller, Storm,
Uhland usw. kann ik hüütigendags noch opseggen. Winierdags, wenn dat Weder mies weer, füll de
Sport op den Sportplatz uut, denn würr groote Literatur leest un besnackt.

As jedeen Minsch han ok de Lehrer siene Nücken. De Kinner würrn vun em blots mit den
Achternamen ansnackt. De Vörnam weer em to persönli, dat gell ok för sien eegen Dochder.

24327 Kaköhl @ 0,1382 - 328

tr
tr

Holzfenster
Ku nststoffenster

E Türen
E Treppen

tr
tr

Raumteiler tr
Einbauschränke E

Inoenausbau
Yerglasung
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Wenn grooie Paus weer un een Buur, mehrstens uut een anner Dörp, föhr mit Peerd un Wagen
an'n Schoolhoff vörbi, güng dat Vertellen los. Dat güng lang över de Pausentied. Düsse wür denn an
den Schoolschluss anbummelt. Aftekens dörven wi nich anstecken, schietegal, woneem de af weern-
He harr de Snuut noch vull vun de Johren as Suldat un de Tiet dorna.

De Tommys in ehre Autos totowinken un na een Keks or een Stück Schokolaad to schuulen, weer
reinwech verbaden. Wildwestböker, as Bjlly Jenkins, Tom Prox, Pete un wat dat noch allns geev, wünn
insammelt, wenn he de in'n Schoolranzen wies wün. De weerst los, harrst keen mehr to tuuschen.

Wenn de Schoolmeister Geburtsdag han, hebbt wi uns jümmers bannig höögt. Denn wünn
Geschichten vöriest un Speele makt. Een vun de grooten Jungs meen dat mol besünners good. In
feine groote Bookstaben haff he frohmorgens an de Tafel schreeven: ,Wir wünschen lhnen soviel gute
Jahre wie der Fuchs am Schwanz hat Haare." As dat Geburtdagskind dai lest han, weer de Höög för
den Dag vörbi. Dor heet dat blois noch: ,Diktathefie rausl"

Eeenmol in de Schooltied weer de Schoolmeister een Wuch krank. Weer man nix mit Extraferien!
Ne, dai geev förjeden Dag wat to'n Reken un een Opsatz op, över Hunnen un Katten, Köh un Peer, or
Eeken un Böken, England un Frankriek. Weer dat Harvstweder mol bannig slesht, un de Buum
kreegen de Kantüffeln nich uut de Eer, füll de Ünnericht ok mal uut un de Klass güng op de Koppel.
Achteran geev dai vun den Buern een BidEg för den neegsten Uutflug.

Rechts Schule und Schulhof in den 50er Jahren
Veel Afwesslung un Höög hebbt wi ok mit den domols noch jungen Sportvereen hatt. Neben

Football wöör ok noch Feldhandball un Faustball speelt. Veele groote Mannschaften, mehrstens uut
Kiel, keemen na Kaköhl. De Speelers wünn bi verscheedene Lüüd to'n Middageten inlaad, harm denn
mol richdi wat op den Teller. Een Stunn vör dat Spill krööpen wi Kinner dörch den Knick vun den
Sportplatz. \ /i wulln dat lnirittsgeld spo.en. Mehrstens harm wi man keen Grüschens or wi hann
Smacht op een Mizentra-les. Kreeg de Kasseerer uns likers bi de Büx, sään wi: ,,Mein Vater bezahlt."

Güng dat to'n Speelen in een anner Dörp, weer Dreppen vör dat Vereenslokal ,,Zum Trotzkrug". De
Slachtenbummlers kladdern rop op den Hänger, un mit den Bulldog von Hein Bleck güng dat denn af.
Veele Speelers un Anhängers vun den SCK trucken bald weg üm annerswo Arbeit to kriegen, man
an'n ersten Wiehnachtsdag dreep man sick to'n Ball in'n Trotzkrog.

Bi't Schrieven vun düsse Reegen leevt de vergangene Tied vör mien Ogen wedder op. Wenn dat bi
ju jüst so is, freut mi dat bannig.

Dank segg ik an uns Öllem, erst recht an de Fruuns, de mit ehr Kinner alleen weern, för all ehr Möh
un Plaag, de se in düsse Tiet för uns op sick nahmen hebbt. Dat weer een düchdige Leistung!"
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Weiterer Mitgliederzuwachs beim SC Kaköhl
Die diesmal efiÄ,äs spärlich besuchte Mitgliedereßamlung des SC Kakötil aln 3.März im Vereinslokal

Siewers stand zunächst im Zeiohen der Ehrungen. Mit Pokalen r ürden Gerd Ebsen(schon noun Jahre
KasseDwart, sechs Jahre Spielertrainer) als ,,Sportler des Jalres", Markrs Spitzer (vereinsteuer Todäger) als
,,Fußballer des Ja.tres", Holger Timm fiiI VerdieDsto um die Fußballjugend und Benjamin Lübcke als

,,Jugendißballer des Jakes" geehfi. Iür 20 iährige Mitgliedschaft wuden Tanja Ehmke, Heinrich uad
Helhut Karbe jr., Annette Meier uad Katrin Thiessen mit der Silbemen Ehrcnnadel ausgezeichnet

In seinem Jalresbericht komte Vo$itzqtder Gerd Thiessen auf weiter steigeüde Mtgliederza.hlen venveisen,
dio nuamebr 675 eneicht haben. crößte Abteilung sind dio Fußballer (210) vor den Tumem (198), den
Reiteü (136). Der größtr Mieliedemnteil ist in dü Gruppe der 7-l4jäbrigon mi29Yo at vet?f"icl]Inenl

Die Berichte der Spaden waron durchweg ebenso positiv wie der Kassedbericht des Kassenwarts Gerd
Ebsen, so dass Walter Hintz als ,Ätersp*isident" die Entlastung des Gesamtvoßtandes beantragen konr(r,
die ein§immig erfolgte. Daoach standeü die Wa}len an. Als l-Vorsiuender wurde Gsrd Thiessen narh zehn
Amtsjahren für weitere zwei Jahre wiedergerählt. Fitr die Positicar des Schriftfiihrers gab es eine
Neubesetzung: Ffu die rach 13 Ja.hrel1 aus Zeitgründen ausscheidonde Mariajme Vorüeck wurde ebigtr
Lübker fu der geschä:ftsfübreüdeD Vorstard ge$rihlt.

Neuor Fußballobmann ist Wolfgang Wohtot, dem weiterhin Iattrat Müller zü: Seite stehen wird. Neuer
Jugendfußballobüann ist Wemor Küfer, Vertrete. ist neu Noöert Prinz. Tumwartin bleibt Monika
Schlijnzen. Keine Verilrderungen gab es bei den Aaglem, den Tßchtermisspiel€rn und den Reitem. Bei
letztere[ iurden lediglich neue JugendsFecher gewühlt: Julia Walter uad Ramona Tinurl

Best?itigt wurde auch der FahrteDaussohuss. Beisitzer bleibt Dieter Rüder, neuer Kass@!,rüfer ist Timm
Paustian.

Das sind die
Geehrten

beim SC Krköüll

Foto vome v.l.:
Bel1jamid Lübcke,

Gerd Ebsen,
Gerd Thiessen,

Markus Spitzer,
Holger Tirnm

Hinten v.l.i
Ta4ia Ehmke,

Affiette Meier,
Katrin Thiesseq
Heinrich Karbe,

Itulmut Iturbs jr.

tr
Totengilde Rathlau Yon t729

I-ebhaile Diskussionen gab es bei der Generalversarnmlung am 4. Mäü im Landgasdnüs Paushan um die
zukünftige Gestaltung des Fasc,hingsfestes, ilessen Besuch doch recht enttäuschend gewesen war, und um eine
eventuelle Neuregelung der Bedingur€en für die Königswürde. Aber der Vorsclrlag, dass ein König frühestens
nach fünf Jahen wieder gekörit werden kann, fand auch keine Mehrheit. Somit bleibt zunilchst alles wie es

Neu ist dageger Ifuich llarms ais Stellvertreter des Vorsitzender Holger Ebters. Er ldst Eckart August ab,
der nach 20 Jahren ir dieser Funldion aufhörte.
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F reiwillige Feuerwehren der Gemeinde
Auch hier standcn am 16- Maixz im Gasthaus Siewcrs z2trlreiche Ehrunaen im Mittetpunk.

Kreisbrandmeist€r Hans-Peter Kröger zeichn€te mit Dieter Falkowski und Uw€ Colmorgen die beide[
Ortswehrführer von Kaköhl-Blekendorf bzw. Nessendorf mit dem__Deu!§§@EBqlre@hrcakr9!&.a
§&j aus.

Bi germeistü Hals-Peter Ebmke ehrte Emil Ruser, Uwe Colnorgen, Friedrich Manthey und Klaus-
R€imer Schüü fiir 40 Jalre a.Lliven Feuerwehrdiepst mit dom ,,Brandschutz-Ehrenzeichen in Crold-.

Für 30iälrige Mitgliedscha.ft.rnuden Uwe Gdttsch uad Helrnut Schmidt ge€br! für zehn Jahre bekamar
Hime* Augus! Thomas Wagner ünd Helhut Frarzen Bandschnallen. Rudolf JaImicke wude nach 42 JaIrcn
als aktiver Feuerwehrmarm in die Ehrenabteiluag der Nesseidorfer Wehr yerabschiedet.

Folgende Belijrdenrngen wurden von Gemeiidewehrfüker Emil Ruser ausgesprochen: zum
Oberfeuerwehrmann: Henning Voß, Matthias Petersen, Norbert Gel und Hsiko Schrvien. Zum
Ilaupfeuerwehrmann: llelrnut Frauen, Dirk Lübker, Oliver Maaß, Bemd Siewe$, MichaEl Südel, Karl-Otto
Römfeld, Timm Fa.lkowski und Friedrich August.

Zur lla-updeuerwehrfrau Ännette
I(nigei udd Regioa Kagerbauer.
Eclüard Fitmer uod Klaus Ewers
wlrrde]1 zu Löschheistrm emaDnL

Otto Südel {urde von der
Versarrmlung mit 59 Ja bei zwei
Nein-§timrnen zum stollvertreten-
den Gsmeindewehrfflhrer wieder-
gewaiLlt (diese Wall vrurde am
4.4. von der Gerneidevertretung
bestäigt.

€ Auf dem Foto v.l.
Kreisbrardmeister llaos-Peter
Kröser und die beider qeehrten

Ortswehrfrihrer Uwe Col-
morgen und Dieter Falkowski.

Deutsches Rotes Kreuz -Ortsverein Kaköhl

ßlun1eDIhauq
a4gfeld!

RII'ROP B
cnRr rslugerRtrB

GARTENCENTEB

Lütjenburg
Never§oder Str. I

leeta\ 4A0922
Iel. (0 as 81) 40 O9-0

Auf der Hauptversamn ung am 28.Mänz im Gasthaus Siewers 1{,urden zahlreiohe Ehrungen
aüsgesprochen. Für 4ojäkigc Mitgliedschaft \rurder drch die Krcisvorsitzende Alexan&a vo! Buchwsldt
Flannelore Bleclc Alma Dewitz. Marea Lüth-Dürr,,ald. Helqa Nalel und Dorothea van fuesen mit goldener

Aosteckmdel, Urkunde ünd Blumenstrauß
geekt. Für Martha Humm wurde diese Ehrung
\on der Vorsitzenden Astrid Holtrrmana im
DRK-Altorhifezentum nachgeholt.

Für 25jätrige Mitgli€dschaft surder Elb
Burmeistor und Elsabe Melzer ausgezeiclmet.
Dic urnfaagreichen Aktivitälen des Vodatrres
$'llrden im Rückblick aufgelistet. Auch in
diesem Jalr wird es wiedq Blutspetrdetermine,
Spielaachmittage, f{aus- und Stmßensarnm-
lungen sowie Ausflüge ünd Weilnachtspräsente
ffir Alleillsteherde geben.

Die Kreisvoßitzende Alexandra von
Buchl,aldt iifomierte über die Akivit?itetr des
Kreisverbandes.
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Neuanfang ir der A-Klasse
Dic l.Herrenmamschaft dcs SC Kaköl hat es nicht geschaft- Die
Saison wurde mit d6m letäen Piatz in der stark€n Kreisliga
abgesclilosserl wenn auch punke*ßig kaapp abgeschlagen.
Das ist zwar nicht erfreulich, bringt aber die Verartwortlichen des
Vereins sicher nicht in allzu große VerzweiflEg.
Nün wird es itr der neuen Saiso! eineü Neuarfüng geben: Mit einem

neuen, engagierten Trainer (Gerold Redemann aus Kaköhl), mit einem neuen
Fußballcbmarur (Iüolfgang Wohlert), mit einem ceuen Betreuer für die ,,Erste" (Marco
Rüde, und mit ehern neuen Platzwart (Wolfgang Sack)- Von Resignation also keine Spur!
Da di€ Leistungstraigs (vor allem auch Torjäger luarkus Spitzer) bloiben ud es etliche Neuzugänge gebon

wird, vor allern auch aus der eigenen A-Jügcnq gibt der Abstieg die Möglichl€it zu einün planvollen Neuauf-

Sie sparen 1,990,- DM/I.017,47 EUR
qegenüber der unverbindlichen Preisemp-
rehlunq der Deutsche RenaultAG lürein
vergleirhbar ausgestattetes Serienmodelt.

beu ohne Hekrli und Erfblgsdruck. Trotzdem
\1ird das Ziel aufSicht Wicderaufstieg lrcßcnl
Dank gilt dcm schcidcnden Trainer Gerd Ebscn
für scine scchsj:ihnge Arbeit- dem fiüheren
Obmann Norbcrl Gcisler und auch Martin Voß
für die Betreuunq der.-Ersten'l
Hier die Torschiitzcn der abgclaufenen Saison:
l.Marnschaft: (,16 Tretrer)
18: N{erkus Spltzcr
6: Heiko Fallio\\ski
4: Andreas N{aicher. DirL Rüdcr
3: Robert Balinsh. Jochcn Schrö'der
2r Hennmg PLrck. Timm Paustien
l: Klaus Griesbach. Ralph Schneekloth,

lslam Aliji Hinzu kommt I Eigcntor
2. trIannschafti (5.1 Treffer)
l2: Wemer Korfer
10: Andre Janicke
5r Eckhard Schlüirzcn
4: Olaf\1'ohlcn. ST cn Fischer
3: Andreas \tr'oellm. \{erco Hcin
2: Klaus Cricsbach, S\en LL\rp. fuldrcas

Maicher
l: Nikolaj Barbije, Michaci Marthold. l\{artin
Voß. Timo Nagel Dazu I Eigcntor und 2 Tore

kampflos durch Wertung des Spielausschusscs
Bei der 2. sind etlichc ToIc durch spätere

Abmeldung der geg&dschcn Mainschaft aus

Über 3O lahre
AUTOHAUS ei[el

) 832r
Lüljenbura . Aul dem

Telefon (O
| ,,Na Larha. au.h ttb s.hnauzr ßtt?'
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Gemeinile:

Donnerstags 14.30 bis 16.30 Uhr
Sprechstunde unseres Bürgermeisters

und Kreistagsabgeordneten Hans-Peter Ehmke
Lange Straße 42, Blekendorf.

Bitte möglichst vorher Termin vereinbaren!
* o4382t92234

Sonnabend, 10. Juni
Somtag, 18. Juni
Sonnabend, 24.Juni

Sonnabend, l.Juli

Freitag, 7.Ju1i

Sonnabend, 8.Juli

Freitag, 14. Juli
Sonnabend, l5.Juli

Sorrrabend, 22.Juli
Sonnabend, 29.Juli

Sonoabend, s.August
Sonflabend, l2.August
Freitag, 18. August

So0rfag,3.§eptember

19 llhr Dorffest Futterkamp, Ilal1e Bleck
1 0 Uhr Familien-Radtour der AsF, Treffpunl1 Parllplatz Schule

Gildefest der Toteogilde Blekendor{ ruchm. Schießen und Kinderspiele,
20 llhr Tanzabend im Zelt mit Tombol4 Festplatz,,Achtem Beeck"
Gildefest der Totengilde Ka*0h1, nachm. Schießen und Kinderspiele am

Gildehaus Hopfenberg, 20 tllu Tanz im Gasthaus Siewers mit Toßbola
19 Ltlr Baueminfo aufdem Campingplatz Platei
Gildefest der Totengilde Rathlau, nachm. Schießen und Kinderspiele,
20l-rhr Tanzabend im Landgasthars Paustian mit Tombola
19 Uhr,J<aköhl bei Nacht" mit dem SC Kaköhl, HofMansfeldt
14 tl}r Kirderfest der Grundschule Blekendorfmit Umzug durchs Dorf
19.30 llhr Scheunenfete der CDU, Hof Schöoing in Sehlendorf
1 9 Ltr Dorffest in Nessendorf mit der Feuerw€hr, Gerätehaug
Sommerfest der SPD auf dem Sportplatzgeländq 1 5- I 7 UhI Kinder-
spiele und -disco, ab 19 IJlr Spiel ohne Grerze4 Blaskonze4 Gdllfetq
Disco im Festzelt
Saodkuhlenfest der Kaköhl-Blekendorfer Feuerwefu am Komhof
l3 L1llr Start der 28. ,ßathiau-Ra11yd', LindenhofKakÖhl
19.30 Ulr Sehlendorfq Strand" Sommerfest des Fremdenverkehrs-
vereins, mit Mchael Arp
,,Biekendorler Zeitung'' Nr. 58 erscheinL
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TONNE Leerung bzty. Abholung alle 4 Wochen:
UND Sechendorf.Sehlendorf.siedl.Futterkamprloatrtag§"13.Juni,1o.Juli,7.August

GELBER SACK 11.

Kameras
Filme
Farbfotos
Passfotos
Fotokopien
(Schwazweiß und Farbe
sofort zum Mitnehmen)
Nachtexpress
Farllfotos über Nacht

German Parcel Paketshop

Foto Grunenberg
Tel./Fax 0lt:}81/ 1431

Kurze Twiete 1 /Neuwerkstraße
24321 Lütlenbury
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Vielen Dank
unseren lnserenten.

Wir bitten
um Beachtung!

B austoffrnarkt Dittrner


